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Besuch im Kölner Rathaus: Schüler fordern Videoüberwachung
und Mülltrennung
Von Uli Kreikebaum t4.rz.t9, 16:45 Uhr

Jugendliche arn Donnerstag itn Rathaus
Foto: Afion Krasniqi

Koin - Vtcieoriberwachung an schuien. eine feste Security-Station am Ebertpiatz, Iv'Iüiltrennlng an aiien Koiner
Plätzen in der Innenstadt - das waren drei Forderungen von Schülern beirn Tag der Jugend im-Rathaus am
Donlerstag. Oberbtirgermeisterin Henriette Reker empfing,Iugendliche cier Stüt'"n ro und rz der Realschule am
Rhein. Ntstadt-Nord, des Albertus-NIagnus-Glmnasiums in Nör-rehrenfelcl lnd der Gesamtschlle Mülheim, um
rnit Vertretern der Ratsfraktionen und der Venr,altr,rng über Politik zu cliskutieren.
Unte.r der Leitung von Bürgermeisterin Elfi Scho-Antwerpes fühften die Jugendlichen eine flktiye Ratssitzung
durch, sie formulierten ihre Forderungen in Anträgen - die BeschlLisse sol1än in die Realität überilihrf *"rä"i. si"
u'erden dafürietzt in F-orm gebracht und verschriftlicht, bevor sie in Ausschüssen diskutieft werden.

§{chr Streetr.,erker uncl- §ozialarheiter

Die V-ideoüberwachung an Schulen und eine z4 Stunden besetzte Security-Station am Ebertplatz konnten sich im
Schülerplenum nicht durchsetzen: Die Jtigendiichen beantragten, sorvohi an Schulen wie am Ebertplatz mehr
Streetn orker und Sozialarbeiter einzusetzen.

Im Fo1'er des Rathauses stellten sich der Stadtiugendring, die Jungen Grünen, die Kölner Jusos, die Julis und die
Linksjugend solid vor.


